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                                     Gols, im Dezember 2018 

Liebe Golserinnen und Golser! 

Mit dieser Serie möchte ich über Aktuelles berichten und Sie über wichtige Angelegenheiten informieren:  

 

Hochwasserschutzmaßnahmen 

An dieser Stelle möchte ich Sie als 

Bürgermeister über eine nunmehrig 

abgeschlossene Beschwerde bei der 

Volksanwaltschaft informieren. Eine 

öffentlich im ORF abgehaltene 

Fernsehsendung „Bürgeranwalt“ konnten 

sie vielleicht verfolgen. Die 

Beschwerdeführerin hatte damals als 

Anrainerin vorgebracht, dass die auf der 

gegenüberliegenden Straßenseite zu 

errichtenden Mehrfamilienhäuser bewirken 

würden, dass das Wasser bei Starkregen auf 

die angrenzenden Grundstücke und damit 

auf ihr Anwesen geleitet werden würde.  

Eines gleich vorweg, die Volksanwaltschaft 

hat schriftlich mitgeteilt, dass sie auf Grund 

der vorgelegten Gutachten und der vom 

Amt der Burgenländischen 

Landesregierung unter Berücksichtigung 

der aktuellen Verhältnisse und Bauwerke 

neu berechneten und ins GIS Burgenland 

übernommenen Hochwasseranschlaglinien 

von weiteren Veranlassungen in dieser 

Sache absieht. 

Und weiter schreibt die Volksanwaltschaft, 

dass keine Handhabe bestehe, die 

Baubewilligung [an den Siedlungs-

bauträger] wegen Hochwassergefahr 

aufzuheben oder abzuändern.  

Einer Forderung der Volksanwaltschaft, das 

kenntlich gemachte 30- und 100-jährliche 

Hochwasserabflussgebiet im Flächen-

widmungsplan zu löschen, wurde bereits 

nachgekommen und wurde bei der zuletzt 

stattgefundenen Gemeinderatssitzung 

einstimmig beschlossen.  

Festgehalten wird, dass sich das Grundstück 

des Siedlungsbauträgers seit 1973 im 

Bauland befindet. Das im Jahr 2012 in Kraft 

getretene burgenländische Landes-

entwicklungsprogramm besagt, dass keine 

Baulandwidmungen im Hochwasser-

abflussgebiet mehr gewidmet werden 

dürfen. Nachdem dieses Grundstück seit 

mehreren Jahrzehnten als Bauland 

gewidmet ist, musste die Gemeinde 

Maßnahmen setzen, damit dieses 

Grundstück hochwasserfrei gestellt wird. Mit 

16.9.2015 wurde die wasserrechtliche 

Bewilligung für die Erweiterung des 

Hochwasserschutzkonzeptes Baustufe 07 

durch die Errichtung eines Ableitungskanals 

Gols-Süd erteilt. Die Baumaßnahmen für 

das Hochwasserschutzkonzept BA 07 

wurden mit einer Bausumme von EUR 

380.000,00 am 29.10.2016 im Gemeinderat 

einstimmig beschlossen.  

In einem im Mai 2016 erstellten Gutachten 

wurde festgehalten, dass auf den 

Grundstücken des Siedlungsbauträgers die 

Errichtung von Wohnhausanlagen geplant 

ist. Für das Bauvorhaben liegt ein 

Wasserrechtsbescheid vor. Im Gutachten 

wurde festgehalten, dass die 

Hochwasserschutzmaßnahmen BA 07 die 

Hochwasserfreistellung der Parzellen des 

Siedlungsbauträgers bei 100-jährlichen 

Hochwasserereignissen sicherstellen. Auch 

ein aktuelles Gutachten bestätigt, dass die 

Hochwasserschutzmaßnahmen BA 07 die 

Hochwasserfreistellung der Grundstücke 

des Siedlungsbauträgers bei 100-jährlichen 

Hochwasserereignissen sicherstellen, und 

dass in Zukunft bis zum HQ 100 auch 

Überflutungen der Nachbargrundstücke 

verhindert werden.  

Die Hochwasserschutzmaßen sind der 

Gemeinde seit den Hochwasserereignissen 

vor mittlerweile über 20 Jahren ein großes 

Anliegen. Dies zeigt auch den enorm 

hohen finanziellen Aufwand, welchen die 

Gemeinde mit zwei Millionen Euro getätigt 

hat.  
         Der Bürgermeister: 

         OSR Hans Schrammel 
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